
Fo
to

s:
 L

uk
as

 P
al

ik
 F

ot
og

ra
fi

e;
 IS

P
 W

ol
fg

an
g 

G
ru

b
e;

 G
ot

ts
ch

al
k/

G
ae

rt
ne

r/
p

ho
to

th
ek

/B
M

U
B

; U
nt

er
ne

hm
en

52 | 41-2017 · plus  Messen & Events

 Ende September auf der 
Mainzer Rheinpromenade. 
Reihenweise fahren Neu-
wagen mit dem Mercedes-

Stern zu Probefahrten vor. Ein hal-
bes Dutzend Container lockt mit 
Erlebniswelten, die im aufwendig 
gestalteten Innern inszeniert sind. 
Und auf einer Dachterrasse geben 
die Youtube-Zwillinge „Die Lochis“ 
ein Akustikkonzert. Die Mercedes-
Benz-Roadshow „Grow up“ ist zu 
Gast am Rhein. 

Wie man Gähnen 
verhindert

„Marken begeben sich mit ihren 
Events direkt in die Lebensräume der 
Zielgruppen“, so Guido Emmerich 
von der Münchner Agentur Avant-
garde, die die Roadshow entwickel-
te. In 17 Städten fand „Grow up“ 
statt, mal angedockt an Veranstal-
tungen wie das Modefestival „Bread 
& Butter“ in Berlin, mal als eigen-
ständiger Drei-Tage-Rummel wie in 
Mainz, stets aber an zentralen Ört-
lichkeiten. Das Programm war auf 
die einzelnen Stationen zugeschnit-
ten. Das Ziel waren hochwertige 
Kontakte. Um einen neuen Rekord 
an Probefahrten ging es nicht.

Messeauftritte und Events ver-
langen zeitgemäße Herangehenswei-
sen, sonst lösen sie nur Gähnen aus. 
Gefragt ist Einfallsreichtum. Merce-
des-Benz hat die Roadshow dieses 

Das Ticket auf dem Handy, LED-Wände am Messestand: Moderne 
Technik hilft, Messen und Events zeitgemäß zu gestalten. Aber sie 
ist kein Allheilmittel. Gefragt ist Einfallsreichtum

Die große Suche  
nach dem Wow-Effekt

T E X T U N D I N T E RV I EW: Martin Bell

trends    

Die jährliche Roadshow von Mercedes-Benz stand 2017 im Zeichen der 
Kampagne „Grow up“. Sechs Container mit aufwendig gestaltetem 

Innenleben machten Station in Innenstädten. Die Idee: Auf Zielgruppen 
zu- und eingehen. Das Programm der dreitägigen Events war auf die 

jeweiligen Örtlichkeiten zugeschnitten.

Hi nei n i n  d ie  L ebensräume
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Jahr konsequent von der Zielgruppe 
her gedacht. Damit steht die Auto-
marke nicht allein. Beispiel Schüco. 
Die Bielefelder KG stellt Fenster her. 
Auffälligste Eigenschaft: Man guckt 
durch sie hindurch. Ihre Wirkung 
entfalten Fenster im räumlichen 
Kontext. Beim Blick auf Berge oder 
Seen, als Teil einer Architektur. Auf 
Messen lässt sich das schwer vor 
Augen führen. Die Lösung von D’art 
Design aus Neuss: Raumerweiterung 
via Medientechnik. Hinter den Fens-
tern platziert sie eine meterhohe 
LED-Wand, die den Blick in Land-
schaften und Stadtpanoramen öff-
net. Erst die Hintergründe bringen 
die Fensterkonstruktionen zur Gel-
tung. „Die Planer sollten darauf ach-
ten, dass Medientechnik auf Messen 
nicht zum Selbstzweck wird“, un
terstreicht D’art-Geschäftsführer 
Jochen Höffler. Bei Schüco zahlt sie 
ein auf die Standarchitektur.

Bloße Effekthascherei 
hat ausgedient

Aussteller entdecken den sinnvollen 
Einsatz moderner Technologien. 
Wow-Effekt? Gern. Aber nicht um 
des bloßen Wow-Effekts willen. Das 
gilt auch für Augmented und Vir
tual Reality, die den Raum digital 
erweitern. Auf Baufachmessen er-
läutert Schüco damit Details fens-
terintegrierter Luftreinigung oder 
bautiefenübergreifender Schiebesys-
teme; Materie, die sich so anschau-
licher darstellen lässt als in Riss-
zeichnungen. Ähnlich nützlich ist 
Digitales im Gästemanagement. 
Besucher registrieren sich online für 
Messen und Events und erhalten ihr 
Ticket in Form eines QR-Codes. Der 
beschleunigt das Einlassprozedere: 
kurz scannen, Namensschild dru-
cken, fertig. Da jeder Gast einen 
eigenen Code hat, lassen sich in zu-
gehörigen Apps zudem individuelle 
Informationen hinterlegen, sei es die 
Einladung zur Aftershow-Party 
oder eine VIP-Lounge mit interes-
santen Kontakten. Airlst aus Mün-
chen setzt das für Kunden wie Pro-
Sieben und Disney um, hier zum 
Finale von Germany’s next Topmo-

Sonnenaufgänge, ziehende Wolken, Wasser, das 
sich kräuselt: Der Messeauftritt des Fensterher-
stellers Schüco öffnet den Blick ins Freie – dank 

einer meterhohen LED-Wand. „Raumerweiterung 
via Medientechnik“ nennt die Agentur D’art das.

Digitales Gästemanagement ist vielerorts schon 
gang und gäbe. Besucher erhalten ihre Tickets in 
Form eines persönlichen QR-Codes. Das ermög-

licht individuelle Ansprache und Services. 
Anbieter wie Airlst bieten kundenspezifisch 

programmierte und designte Lösungen.

Messesta nd 
mit  Aussicht

Das Er wachen
der  QR- C odes
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del, da zur Deutschlandpremiere 
des neuen Star-Wars-Films. „Wir 
bieten das als Whitelabel-Lösung 
an“, so Senior-Projektleiterin Anna 
Reitinger. „E-Mails, Landingpages 
und Apps sind im Corporate Design 
unserer Kunden gehalten.“ 

Das Publikum rückt in den 
Mittelpunkt. Marken verabschieden 
sich von der Nabelschau. Und su-
chen die Nähe zu ihren Zielgruppen, 
indem sie deren Themen und Le-
benswelten einbeziehen. „Cooler Tag 
auf der IAA“, posteten Kira Walken-
horst und Laura Ludwig auf Face-
book. „Beim Fahrertraining haben 
wir die neuen unplattbaren Bridge-
stone-Reifen kennengelernt.“ Die 
beiden Beachvolleyballerinnen ge-
hören zu dem Quartett, das für das 
Olympiasponsoring von Bridgestone 
trommelt. Auf der IAA stellte der 
Reifenhersteller sie und ihre Ge-
schichten vor unter dem Motto (und 
Kampagnenclaim): „Verfolge deinen 
Traum. Egal was kommt.“ Obwohl 
Kira am Pfeiffer’schen Drüsenfieber 
erkrankte, blieb das Duo Walken-
horst/Ludwig zusammen. Und ge-
wann 2016 olympisches Gold. „Es 
geht um die Athleten und ihre Ge-
schichten“, so Julia Krönlein aus 
Bridgestones Marketing. „Das Pro-
dukt tritt in den Hintergrund. Aber 
wir erhöhen deutlich die Markenbe-
kanntheit.“ 

Allerhand in Bewegung auf 
Messen und Events. Ein Dauerthema 
ist Nachhaltigkeit. „Das Umweltbe-
wusstsein der Veranstalter ist in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich 
gestiegen“, stellt Christiane Schmid 
von Vagedes & Schmid fest. Im No-
vember organisiert die Hamburger 
Eventagentur in Bonn die Weltkli-
makonferenz. Mit CO2-freundli-
chem Catering, wiederverwend
baren Trinkflaschen und sparsamem 
Energiemanagement. „Es gibt eine 
Fülle von Maßnahmen“, so Schmid, 
„mit denen sich die Belastung für die 
Umwelt verringern lässt.“ Ihr Traum: 
„Keine Give-aways mehr auf Messen 
und Events. Und Prospekte nur noch 
in digitaler Form.“ 

Selfies mit Turner Fabian Hambüchen, Facebook-
Posts der Beachvolleyballerinnen Laura Ludwig 
(o. l.) und Kira Walkenhorst: Auf der IAA hielt 

sich Reifenhersteller Bridgestone im Hintergrund. 
Für Gesprächsstoff sorgten die Sportler.

Das Umweltbewusstsein wächst – auch unter 
Veranstaltern. 2016 auf dem Berliner „Festival der 
Zukunft“ (o.) und demnächst auf der Weltklima-
konferenz in Bonn zeigt die Agentur Vagedes & 

Schmid, wie umweltfreundliche Events aussehen.

Messegeschichten auf 
Facebook

Ei n Hoch auf  Vegeta r ier,  nieder 
mit  den Ei nwegbechern

spe c ia l s@ w uv.de

186
Messen

(international/national)  
fanden 2016 in Deutschland statt,

 
und zwar mit 

192 094
Ausstellern 

und

10 536 319
Besuchern
(davon rund jeder Dritte  

aus dem Ausland).
Quelle: Auma
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Die BOE, internationale Fachmesse für Erlebnismarketing, findet 
2018 am 10. und 11. Januar in der Messe Dortmund statt. 
Zirka 480 Aussteller präsentieren sich rund 10.000 Fachbesuchern 
aus Veranstaltungsagenturen und Unternehmen. 

Die Messe bietet ein anspruchsvolles Rahmenprogramm.  
Titel der Themenangebote: TECHNOLOGY & SAFETY-FORUM,  
MICE-FORUM, CAREER-HUB, ACTS ON STAGE und DIGITAL FORUM. 
Besondere thematische Schwerpunkte sind 2018 Veranstaltungs- 
sicherheit und Catering.

Ein weiteres Highlight ist die Verleihung der BEA-/INA-Awards für 
gelungene Live-Kommunikation.

Auf der BOE kann gleich zu Beginn des Jahres über Projekte  
und Budgets gesprochen werden. Auch bringt die Messe  
Nachwuchskräfte in Kontakt mit Arbeitgebern. Fachlicher Träger  
ist der FAMAB Kommunikationsverband.

BOE 2018 
diE FachmEssE Für ErlEBnismarkEting

DIE INTERNATIONALE 
FACHMESSE FÜR 
ERLEBNISMARKETING
10.-11.01.2018 
MESSE DORTMUND

Anzeige

„Viele haben Angst 
vor der Tragweite“

Die digitale Transition im Bereich  
Besucherdatenerfassung auf Messen kommt 

nur langsam voran. Jakov Cavar, der im Jahr 
500 000 Datensätze von Messebesuchern 

verarbeitet, sagt, worauf es ankommt

Herr Cavar, wo hakt es denn aktuell bei der digitalen 
Erfassung und Verarbeitung von Besucherdaten auf 
Messen?
Viele Unternehmen wollen auf Apps umstellen, haben aber 
keine klare Strategie oder einfach nur Angst vor der 
Tragweite dieses Change-Prozesses. Da macht man es 
lieber so wie bisher. Mit Papier. Das bedeutet langsame 
Reaktionszeiten auf Besucheranfragen und enormes 
Fehlerpotenzial bei der Digitalisierung der Daten. Häufig 
führt der Papierwust auch dazu, dass die Besucher nach 
der Messe erst drei, vier Wochen später oder gar nichts von 
den besuchten Unternehmen hören.
Wie sollten Aussteller vorgehen, wenn sie von der Papier
erfassung auf Apps umstellen wollen?
Unternehmen sollten sich in erster Linie fragen, wie die 
Prozesse aussehen. Professionelles Leadmanagement fängt 
schon deutlich vor der Messe an und sollte weit mehr 
leisten als die Erfassung der Besucherdaten. Insbesondere 
das Vorgehen und die Standards für die Datenbereinigung, 
die Leadklassifizierung und das Lead-Routing sollten klar 
definiert sein, genauso wie die Schnittstellen zu internen 
Systemen. Und wer all das gemacht hat, darf eines nicht 
vergessen: die intensive Vorbereitung und Schulung der 
Mitarbeiter.
Und wie findet man den richtigen Anbieter?
Häufig fehlen Ausstellern – insbesondere dem Mittel-
stand – die Ressourcen, sich mit der Auswahl tief gehend 
zu beschäftigen. Und dann trifft man vielleicht auf eine 

Lösung mit geringer Funktionalität, schlechter Usability 
oder technischer Instabilität und folgerichtig 

geringer Akzeptanz. Als Resultat sehen wir dann 
oft frustrierte Unternehmen, die bei der nächsten 

Messe wieder mit Papier erfassen. Zielführend 
wäre daher, vor der Umstellung eine neutrale 
Instanz in Form eines Beratungsunternehmens 
zu konsultieren.

F a k te  n

Jakov Cavar  ist 
Geschäftsführer der 
Faircontrol GmbH und 
unterstützt Unterneh-
men seit knapp 20 Jah-
ren dabei, den Erfolg 
von Messebeteiligungen 
zu verstehen und zu 
optimieren

Mit mehr als

15 000
Ausstellern

im Jahr 2016 hat

China
mit Abstand die größte Zahl 

an Beteiligungen auf den 
deutschen Messen unter den 
ausländischen Ausstellern.

Quelle: Auma

Knapp

24
Prozent

der Kommunikationsetats 
deutscher Unternehmen 

flossen 

2016
in Livekommunikation und 

integrierte Markenerlebnisse.

2017
soll dieser Wert um 

6,5 %
zunehmen.
Quelle: Famab
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